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(54) Vorrichtung zum Verschließen von Behältern

(57) Es wird eine Vorrichtung (1) zum Verschließen
von Behältern (3) bereitgestellt mit einer ersten Zuführ-
einrichtung für Behälter (3) zum getakteten Zuführen von
Behältern (3) in einer Transportrichtung, einer zweiten
Zuführeinrichtung für Kappen (15), und einer Verschließ-
einrichtung (9), die in ihrer Längsachse bewegbar ist und
dazu eingerichtet ist, an einer Verschließposition einen
Behälter (3) mit einer Kappe (15) in Richtung einer Ab-
senkachse (11) zu verschließen, wobei die Verschließ-
einrichtung (9) zumindest abschnittsweise aus der Ab-
senkachse (11) heraus in eine Abholposition ver-
schwenkbar ist, in der die Kappe (15) durch die zweite
Zuführeinrichtung in einer Verschwenkachse (19) in die
Verschließeinrichtung (9) einbringbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Verschließen von aufrecht stehenden Behäl-
tern.
[0002] Derartige Vorrichtungen sind beispielsweise
Teil einer Abfüll- und Verpackungsanlage in der kosme-
tischen oder pharmazeutischen Industrie und arbeiten
häufig getaktet, wobei eine bestimmte Anzahl von her-
angeführten, mit Produkten gefüllten Behältern gleich-
zeitig von oben von mehreren Kappenschließeinheiten
verschlossen werden, während die Behälter kurzzeitig
auf ihrer Fördervorrichtung angehalten sind. Die Zufüh-
rung der Kappen der Behälter erfolgt im Allgemeinen se-
parat von der Seite und derart, dass die
Kappenschließeinheiten in einem Vorgang, der mehrere
Bewegungen umfasst, die zugeführten Kappen aufgrei-
fen und anschließend z.B. durch Verschraubung auf die
Behälter aufbringen.
[0003] Für diesen Vorgang, bei dem die zugeführten
Kappen von der Kappenschließeinheit an deren Endpo-
sition aufgegriffen und in die Absenkposition für das Auf-
bringen auf den Behälter verfahren werden müssen,
steht nur wenig Zeit zur Verfügung. In dieser kurzen Zeit
müssen relativ hohe Massen bewegt werden.
[0004] Eine verbesserte Ausführungsform für eine
Kappenschließeinheit ist in der DE 199 46 374 A1 be-
schrieben. Dabei werden die herangeführten Kappen
von einem innerhalb der Verschraubeinrichtung ange-
ordneten Vakuum zum richtigen Zeitpunkt angesaugt,
das kurz vor dem Aufschrauben wieder abgeschaltet
wird.
[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Vorrichtung zum Verschließen von Behältern bereit-
zustellen, die einen schnelleren Durchsatz liefert und
gleichzeitig durch ihre robuste Konstruktion und ihren
einfachen Aufbau nur geringe Wartungskosten erzeugt.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß umfasst die Vorrichtung zum
Verschließen von Behältern eine erste Zuführeinrichtung
für Behälter zum getakteten Zuführen von Behältern in
einer Transportrichtung, eine zweite Zuführeinrichtung
für Kappen, und eine Verschließeinrichtung, die in ihrer
Längsachse bewegbar ist und dazu eingerichtet ist, an
einer Verschließposition einen Behälter mit einer Kappe
in Richtung einer Absenkachse zu verschließen, wobei
die Verschließeinrichtung zumindest abschnittsweise
aus der Absenkachse heraus in eine Abholposition ver-
schwenkbar ist, in der die Kappe durch die zweite Zu-
führeinrichtung in einer Verschwenkachse in die Ver-
schließeinrichtung einbringbar ist. Die Verschwenkbe-
wegung der Verschließeinrichtung zwischen zwei Posi-
tionen ist eine mechanisch unschwierige Bewegung, die
mittels einer stabilen und einfachen Konstruktion be-
werkstelligt werden kann. Dadurch entfallen mechanisch
aufwändige Bewegungen, die die Durchlaufzeit der Ma-
schine verlängern würden. Zudem ist die Einschubbe-

wegung der Kappen in die Verschließeinrichtung in der
Verschwenkachse ebenfalls ein mechanisch einfacher
und robuster Vorgang, der auch eine Verwendung von
kompliziert geformten ermöglicht.
[0008] Vorteilhafterweise ist die Absenkachse senk-
recht zur Transportrichtung der ersten Zuführeinrichtung.
Dies ermöglicht das Heranführen und das Verschließen
von aufrecht stehenden Behältern.
[0009] Bevorzugt weist die zweite Zuführeinrichtung
eine Einschubvorrichtung auf, die geeignet ist, in der Ver-
schwenkachse eine Kappe von unten in die
Verschließeinrichtung einzubringen. Die Zuführung der
Kappen von unten in die Verschließeinrichtung ist durch
das Gegeneinanderwirken von Kräften in der Ver-
schwenkachse besonders sicher.
[0010] Mit weiterem Vorteil umfasst die Einschubvor-
richtung einen Linearantrieb mit einem Einschubstößel.
Dabei kann für den Einschubstößel ein Formatteil mit
Zentrieransatz verwendet werden, das rotationssymme-
trische Kappen besonders effektiv in die Verschließein-
richtung einführt, d.h. ohne Verkanten, Verdrehen, Kip-
pen und dergleichen.
[0011] Mit weiterem Vorteil weist die zweite Zuführein-
richtung ein Kappenzuführungselement auf, dessen Zu-
führrichtung im Wesentlichen senkrecht zur Ver-
schwenkachse ist. Durch die schräge Zuführebene der
Kappen können diese beispielsweise ohne separaten
Antrieb, d.h. nur durch Schwerkraft, an die Zuführposition
für die Einschubvorrichtung gelangen. Damit vereinfacht
sich die Konstruktion der zweiten Zuführeinrichtung er-
heblich.
[0012] Der Winkel zwischen Absenkachse und Ver-
schwenkachse beträgt vorteilhafter Weise zwischen 5°
und 60°, bevorzugt zwischen 10° und 30° und insbeson-
dere bevorzugt zwischen 15° und 25°.
[0013] Mit weiterem Vorteil sind die zweite Zuführein-
richtung und/oder der Winkel zwischen Absenkachse
und Verschwenkachse je nach Größe der Behälter bzw.
Kappen einstellbar. Auf diese Weise kann die erfindungs-
gemäße Vorrichtung je nach Produkt angepasst werden,
um einen möglichst hohen Durchsatz zu erzielen.
[0014] Bevorzugt weist die Vorrichtung einen geregel-
ten Verschwenkantrieb auf, der dazu eingerichtet ist, die
Verschließeinrichtung aus der Absenkachse in die Ab-
holposition und umgekehrt zu bewegen. Dabei ist der
Verschwenkantrieb vorzugsweise in der Absenkachse
angeordnet.
[0015] Alternativ dazu umfasst der Verschwenkantrieb
bevorzugt einen Linearantrieb, der im Wesentlichen
senkrecht zur Absenkachse angeordnet ist, wobei die
Verschließeinrichtung mittels eines ersten Kardange-
lenks in der Absenkachse mit dem Linearantrieb verbun-
den ist. Dies hat den Vorteil, dass in Absenkachse keine
Antriebselemente angeordnet werden müssen, wodurch
die Konstruktion weiter vereinfacht wird. Zudem hat die
Auf- und AbBewegung der Verschließeinrichtung keinen
wesentlichen Einfluss auf den Verschwenkantrieb.
[0016] Vorzugsweise umfasst die Verschließeinrich-
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tung eine Feder, die geeignet ist, ein Drehmoment um
die Absenkachse herum und eine Axialkraft in der Ab-
senkachse zu übertragen. Damit kann auf Gelenkele-
mente in der Absenkachse verzichtet werden. In vorteil-
hafter Weise können dann im Innenraum der Feder Bau-
elemente wie z.B. ein Pneumatikschlauch angeordnet
sein.
[0017] Alternativ zur Ausgestaltung als Feder weist die
Verschließeinrichtung im oberen Bereich ein zweites
Kardangelenk auf, das ebenfalls geeignet ist, ein Dreh-
moment um die Absenkachse herum und eine Axialkraft
in der Absenkachse zu übertragen.
[0018] Bevorzugt weist die Verschließeinrichtung ei-
nen Verschließkopf mit Drehantrieb auf, der dazu einge-
richtet ist, eine Kappe um die Absenkachse zu drehen
und auf einen Behälter aufzuschrauben.
[0019] Dabei weist der Verschließkopf vorzugsweise
eine Zangenverriegelung auf, die pneumatisch angetrie-
ben ist. Pneumatische Antriebe sind mit relativ wenig Auf-
wand zu implementieren sowie wartungsarm und zuver-
lässig.
[0020] Weiterhin erfindungsgemäß ist ein Verfahren
zum getakteten Verschließen von Behältern mit Kappen
mit folgenden Schritten: a) Verschwenken einer Ver-
schließeinrichtung aus einer Absenkachse um einen vor-
bestimmten Winkel in eine Verschwenkachse an eine
Abholposition, b) Einbringen einer Kappe mittels einer
zweiten Zuführeinrichtung in einen Verschließkopf der
Verschließeinrichtung, wobei die Kappe in der Ver-
schwenkachse von unten eingebracht wird, c) Verriegeln
der Kappe im Verschließkopf mittels einer Zangenver-
riegelung, d) Zurückschwenken der Verschließeinrich-
tung von der Abholposition in die Absenkachse, e) ge-
taktetes Zuführen eines Behälters auf einer ersten Zu-
führeinrichtung zu einer Verschließposition, f) Absenken
des Verschließkopfs und Verschließen des Behälters mit
der Kappe, g) Lösen der Verriegelung der Kappe, h) Be-
wegen der Verschließeinrichtung in der Absenkachse
weg von dem verschlossenen Behälter, und i) Abtrans-
portieren des verschlossenen Behälters aus der Ver-
schließposition.
[0021] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand der in den Zeichnungen schematisch dargestellten
Ausführungsbeispiele näher erläutert.

Fig. 1 ist eine schematische Seitenansicht einer er-
sten Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Vorrichtung zum Verschließen von Behältern;

Fig. 2 ist eine schematische Seitenansicht einer zwei-
ten Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Vorrichtung zum Verschließen von Behältern;

Fig. 3 ist eine schematische Seitenansicht einer drit-
ten Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Vorrichtung zum Verschließen von Behältern;

[0022] Fig. 1 ist eine schematische Seitenansicht einer

ersten Ausführungsform der erfindungsgemäßen Vor-
richtung zum Verschließen von Behältern. Die Vorrich-
tung 1 umfasst eine (nicht dargestellte) erste Zuführein-
richtung für einen oder mehrere Behälter 3, wobei die
erste Zuführeinrichtung Führungsleisten 5 und eine
Klemmeinrichtung 7 aufweist, die die in einer Transpor-
trichtung senkrecht zur Zeichenebene transportierten
Behälter 3 entsprechend führen bzw. an einer Ver-
schließposition ortsfest klemmen. Die Vorrichtung 1 um-
fasst des Weiteren eine Verschließeinrichtung 9, die in
einer Absenkachse 11 auf und ab und auch um die Ab-
senkachse 11 selbst herum drehbar beweglich ist. Die
Verschließeinrichtung 9 umfasst an ihrem unteren Ende
einen Verschließkopf 13, in den sich in der dargestellten
Ausführungsform eine Kappe 15 befindet, die auf den in
Verschließposition befindlichen Behälter 3 aufge-
schraubt werden soll.
[0023] In kurzen gestrichelten Linien ist die abgesenk-
te Position der Verschließeinrichtung 9 zu erkennen, in
der der Verschließkopf 13 mitsamt der Kappe 15 auf die
Öffnung des Behälters 3 aufgesetzt ist und mittels Dre-
hung des Verschließkopfes 13 um die Absenkachse 11
die Kappe 15 auf dem Behälter 3 fixiert.
[0024] An ihrem oberen Ende ist die Verschließeinrich-
tung 9 an einem Rahmen 17 der Vorrichtung 1 befestigt,
und zwar derart, dass die Verschließeinrichtung 9 zum
einen in der Absenkachse durch einen nicht in Fig. 1
dargestellten geregelten Linearantrieb auf und ab be-
wegt werden und in einer Ebene, die durch die Absenk-
achse 11 sowie eine Verschwenkachse 19 gebildet wird,
mittels eines ebenfalls in Fig. 1 nicht dargestellten gere-
gelten Verschwenkantriebs verschwenken kann. Zudem
weist die Verschließeinrichtung 9 auch einen in Fig. 1
nicht dargestellten geregelten Axialantrieb auf, der die
Drehung des Verschließkopfs 13 um die Absenkachse
11 bewirkt. Alternativ kann der Axialantrieb derart aus-
gebildet sein, dass die gesamte Verschließeinrichtung 9
axial bewegt wird.
[0025] In Fig. 1 ist in lang gestrichelter Darstellung die
Verschließeinrichtung 9 in Abholposition dargestellt, in
der eine zweite Zuführeinrichtung eine Kappe 15 von un-
ten in den Verschließkopf 13 einbringt. Die zweite Zu-
führeinrichtung umfasst ein Kappenzuführungselement
21, das im Wesentlichen senkrecht zur Verschwenkach-
se 19 angeordnet ist und auf dem einzelne Kappen 15
in der Darstellung von rechts nach links zu einer Ein-
schubposition bewegbar sind. Durch die schräge Anord-
nung des Kappenzuführungselements 21 können die
Kappen 15 nur durch die Schwerkraft entlang von nicht
dargestellten Führungsschienen zur Einschubposition
gleiten. Alternativ ist es möglich, die Kappen 15 getaktet
mittels eines geregelt angetriebenen Förderbandes an
die Einschubposition zu transportieren.
[0026] Die zweite Zuführeinrichtung umfasst einen
Einschubstößel 23, der vorzugsweise ein auf die Form
der Kappen 15 angepasstes Formatteil mit Zentrieran-
satz aufweist, und einen geregelten Linearantrieb 25. Der
stationär angeordnete Linearantrieb 25 bewegt den Ein-
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schubstößel 23 in Richtung der Verschwenkachse 19
nach oben, nimmt mit dem Formatteil die Kappe 15 von
unten auf, die auf dem Kappenzuführungselement 21 in
Einschubposition liegt, und schiebt diese von unten in
den Verschließkopf 13 der Verschließeinrichtung 9 hin-
ein. Um die Kappe 15 innerhalb des Verschließkopfes
13 zu fixieren, wird eine nicht dargestellte Zangenverrie-
gelung betätigt, die beispielsweise mit einem pneumati-
schen Antrieb ausgebildet sein kann. Nach Fixierung der
Kappe 15 im Verschließkopf 13 fährt der Einschubstößel
23 wieder zurück in seine Ausgangsposition und ist damit
bereit für den nächsten (Einschub-) Zyklus.
[0027] Nach dem "Abholen" einer Kappe 15 ver-
schwenkt die Verschließeinrichtung 9 aus der Abholpo-
sition in die Absenkachse 11 zurück, wo sie in der Ab-
senkachse 11 nach unten in die Verschließposition be-
wegt wird.
[0028] Fig. 2 zeigt eine schematische Seitenansicht
einer zweiten Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Vorrichtung zum Verschließen von Behältern, wobei die
Mehrzahl der Bestandteile identisch mit den in Bezug auf
Fig. 1 beschriebenen ist und deshalb auf eine Widerho-
lung dieser Ausführungen verzichtet wird. Im Folgenden
wird lediglich auf die Unterschiede zwischen der ersten
und zweiten Ausführungsform eingegangen.
[0029] Der Verschwenkmechanismus der
Verschließeinrichtung 9 ist in der zweiten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung derart ausgebildet, dass
eine geregelte Bewegung senkrecht zur Absenkachse
11 das Verschwenken der Verschließeinrichtung 9 be-
wirkt. Dazu weist die Verschließeinrichtung 9 zumindest
abschnittsweise eine Feder 27 auf, die geeignet ist, ein
Drehmoment um die Absenkachse 11 herum und eine
Axialkraft in Richtung der Absenkachse 11 zu übertra-
gen. Die Feder führt von dem Verschließkopf 13 nach
oben bis zu einem Punkt, an dem sie am Rahmen 17
fixiert ist. Zwischen Verschließkopf 13 und Feder 27 ist
ein erstes Kardangelenk 29 angeordnet, das über ein
Gestänge mit einem geregelten Linearantrieb 31 verbun-
den ist, dessen Bewegungsrichtung im Wesentlichen
senkrecht zur Absenkachse ist. Das zwischen erstem
Kardangelenk 29 und geregeltem Linearantrieb 31 lie-
gende Gelenk 33 sorgt dafür, dass die Verschwenkbe-
wegung der Verschließeinrichtung 9 unabhängig von der
Absenkbewegung in der Absenkachse 11 erfolgen kann.
[0030] Zum Antrieb der pneumatischen Zangenverrie-
gelung des Verschließkopfes 13 ist im Innenraum der
Feder 27 ein Pneumatikschlauch geführt, der flexibel ist
und deshalb unabhängig von der Position der Ver-
schließeinrichtung 9 betätigt werden kann. In der zweiten
Ausführungsform weist die Verschließeinrichtung 9 dem-
nach zumindest abschnittsweise eine biegsame Welle
auf, die die geforderten Dreh- bzw. Absenkbewegungen
einfach übertragen kann, ohne dass im oberen Bereich
der Verschließeinrichtung 9 ein Schwenkgelenk erfor-
derlich ist.
[0031] Fig. 3 zeigt eine schematische Seitenansicht
einer dritten Ausführungsform der erfindungsgemäßen

Vorrichtung zum Verschließen von Behältern, bei der im
Vergleich zur in Fig. 2 dargestellten zweiten Ausfüh-
rungsform ein anderer Verschwenkmechanismus ver-
wendet wird. Im nachfolgenden wird wiederum nur auf
die Unterschiede bezüglich der in Fig. 2 dargestellten
Ausführungsform eingegangen.
[0032] Anstelle der Feder 27 in der zweiten Ausfüh-
rungsform verwendet die dritte Ausführungsform eine
Verschließeinrichtung 9, die ebenfalls ein erstes Kardan-
gelenk 29 im Bereich des Verschließkopfs 13 aufweist,
sowie im oberen Bereich ein zweites Kardangelenk 37,
das genau am Dreh- bzw. Verschwenkpunkt der Ver-
schließeinrichtung 9 angeordnet ist. Dieser Drehpunkt
ist gekennzeichnet durch den Schnittpunkt der Absenk-
achse 11 mit der Verschwenkachse 19. Das zweite Kar-
dangelenk 37 ist derart ausgestaltet, dass ein geregelter
Antrieb die Absenkbewegung der Verschließeinrichtung
9 ausführen kann und ein Drehantrieb die axiale Bewe-
gung der Verschließeinrichtung 9 um die Absenkachse
11. Diese beiden angetriebenen Bewegungen sind auch
dann noch möglich, wenn die Verschließeinrichtung 9
um einen bestimmten Winkel aus der Verschließposition
in die Abholposition verschwenkt ist. Das Verschwenken
wird wie auch in der zweiten Ausführungsform durch den
geregelten Linearantrieb 33 bewirkt, der die Bewegung
über das Gelenk 33 und das erste Kardangelenk 29 auf
die Verschließeinrichtung 9 überträgt.
[0033] Nachfolgend soll unter Bezugnahme auf die
dritte Ausführungsform die Funktionsweise der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zum Verschließen von Be-
hältern und damit das erfindungsgemäße Verfahren zum
getakteten Verschließen von Behältern mit Kappen er-
läutert werden.
[0034] Zum Abholen einer Kappe wird zunächst die
Verschließeinrichtung 9 mittels des geregelten Linear-
antriebs 31 um einen vorbestimmten Winkel, der zwi-
schen 5° und 60°, bevorzugt zwischen 10° und 30° und
insbesondere bevorzugt zwischen 15° und 25° beträgt,
in eine Verschwenkachse 19 an eine Abholposition ver-
schwenkt. Anschließend wird mittels einer zweiten Zu-
führeinrichtung, die eine Einschubvorrichtung bestehend
aus einem Einschubstößel 23 und einem Linearantrieb
25 aufweist, einer über ein Kappenzuführungselement
21 zugeführte Kappe 15 in der Verschwenkachse 19 von
unten durch den Einschubstößel 23 erfasst und in den
Verschließkopf 13 der Verschließeinrichtung 9 einge-
bracht. Die Kappe 15 wird nun mittels einer (nicht dar-
gestellten) Zargenverriegelung in dem Verschließkopf 13
fixiert, wonach der geregelte Linearantrieb 25 den Ein-
schubstößel 23 wieder in der Verschwenkachse nach
unten in seine Ausgangsposition bewegt. Sobald der Ein-
schubstößel 23 aus dem Kollisionsbereich mit der Ver-
schließeinrichtung 9 herausgefahren ist, kann die Ver-
schließeinrichtung 9 wieder aus der Verschwenkachse
zurück in die Absenkachse bewegt werden.
[0035] Während der oben angegebenen Schritte wird
mittels der ersten Zuführeinrichtung ein Behälter 3 in ei-
ner Transportrichtung zu einer Verschließposition ge-
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führt, an der er mittels einer Klemmeinrichtung 7 für den
Zeitraum des Verschließens fixiert wird. Um einen mög-
lichst hohen Durchsatz zu erzielen, muss gewährleistet
sein, dass zum Zeitpunkt des Zurückschwenkens der
Verschließeinrichtung 9 in die Verschließposition der zu
verschließende Behälter 3 sich bereits dort befindet und
mittels der Klemmeinrichtung 7 fixiert ist. Anschließend
wird der Verschließkopf 13 samt Kappe bzw. Deckel 15
auf den Behälter 3 abgesenkt und durch axiale Bewe-
gung des Verschließkopfes 13 auf den Behälter 3 auf-
geschraubt. Es versteht sich, dass außer einem
Schraubmechanismus auch andere Verschließmecha-
nismen, wie zum Beispiel Klemmen, Verschweißen und
dergleichen je nach Ausgestaltung des Behälters 3
durchgeführt werden können. Nach dem Aufbringen
bzw. Aufschrauben der Kappe 15 auf den Behälter 3 wird
die Verriegelung der Kappe 15 durch die Zangenverrie-
gelung gelöst und die Verschließeinrichtung 9 bewegt
sich in der Absenkachse weg von dem nunmehr ver-
schlossenem Behälter 3 nach oben. Der verschlossene
Behälter 3 kann dann mittels der ersten Zuführeinrich-
tung abtransportiert werden.
[0036] Damit ist ein Verschließzyklus der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung 1 bzw. des erfindungsgemäßen
Verfahrens zum getakteten Verschließen von Behältern
mit Kappen abgeschlossen, und es kann mit dem näch-
sten Zyklus wie oben beschrieben fortgefahren werden.
[0037] Mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist es
ebenfalls möglich, mehrere Verschließeinrichtungen 9
und eine der Anzahl von Verschließeinrichtungen 9 ent-
sprechenden Mehrzahl von zweiten Zuführeinrichtungen
vorzusehen, sodass gleichzeitig mehr als ein Behälter 3
im getaktetem Betrieb verschlossen werden können. In
diesem Fall werden von der ersten Zuführeinrichtung ei-
ne vorbestimmte Anzahl von Behältern antransportiert,
die von einer dementsprechend gewählten Anzahl von
verschwenkbaren Verschließeinrichtungen, die mit Kap-
pen befüllt wurden, verschlossen werden.
[0038] Es ist anzumerken, dass die Regelung bzw.
Steuerung der Antriebe der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung über eine nicht dargestellte zentrale Steuereinrich-
tung erfolgen kann, wie dem einschlägigen Fachmann
auf diesem Gebiet wohlbekannt ist.
[0039] Mit dem erfindungsgemäßen Gegenstand wur-
de eine Vorrichtung zum Verschließen von Behältern be-
reitgestellt, bei der nur möglichst geringe Massen be-
schleunigt werden, die eine höhere Verschließleistung
und damit geringere Produktionskosten bietet, die durch
ihre robuste Konstruktion eine hohe Maschinenverfüg-
barkeit aufweist und durch ihren einfachen konstruktiven
Aufbau nur geringe Wartungskosten erzeugt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Verschließen von Behältern (3)
mit
einer ersten Zuführeinrichtung für Behälter (3) zum

getakteten Zuführen von Behältern (3) in einer
Transportrichtung,
einer zweiten Zuführeinrichtung für Kappen (15),
und
einer Verschließeinrichtung (9), die in ihrer Längs-
achse bewegbar ist und dazu eingerichtet ist, an ei-
ner Verschließposition einen Behälter (3) mit einer
Kappe (15) in Richtung einer Absenkachse (11) zu
verschließen,
wobei die Verschließeinrichtung (9) zumindest ab-
schnittsweise aus der Absenkachse (11) heraus in
eine Abholposition verschwenkbar ist, in der die Kap-
pe (15) durch die zweite Zuführeinrichtung in einer
Verschwenkachse (19) in die Verschließeinrichtung
(9) einbringbar ist.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Absenkachse (11) senkrecht zur
Transportrichtung der ersten Zuführeinrichtung ist.

3. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die zwei-
te Zuführeinrichtung eine Einschubvorrichtung auf-
weist, die geeignet ist, in der Verschwenkachse (19)
eine Kappe (15) von unten in die Verschließeinrich-
tung (9) einzubringen.

4. Vorrichtung (1) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einschubvorrichtung einen Li-
nearantrieb (25) mit einem Einschubstößel (23) um-
fasst.

5. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die zwei-
te Zuführeinrichtung ein Kappenzuführungselement
(21) aufweist, dessen Zuführrichtung im Wesentli-
chen senkrecht zur Verschwenkachse (19) ist.

6. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Win-
kel zwischen Absenkachse und Verschwenkachse
(19) zwischen 5° und 60°, bevorzugt zwischen 10°
und 30° und insbesondere bevorzugt zwischen15°
und 25° beträgt.

7. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die zwei-
te Zuführeinrichtung und/oder der Winkel zwischen
Absenkachse und Verschwenkachse (19) je nach
Größe der Behälter bzw. Kappen einstellbar sind.

8. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sie einen
Verschwenkantrieb aufweist, der dazu eingerichtet
ist, die Verschließeinrichtung (9) aus der Absenk-
achse (11) in die Abholposition und umgekehrt zu
bewegen.
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9. Vorrichtung (1) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verschwenkantrieb in der Ab-
senkachse (11) angeordnet ist.

10. Vorrichtung (1) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verschwenkantrieb einen Linea-
rantrieb (31) umfasst, der im Wesentlichen senk-
recht zur Absenkachse (11) angeordnet ist, wobei
die Verschließeinrichtung (9) mittels eines ersten
Kardangelenks (29) mit dem Linearantrieb (31) ver-
bunden ist.

11. Vorrichtung (1) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verschließeinrichtung (9)
eine Feder (27) umfasst, die geeignet ist, ein Dreh-
moment um die Absenkachse (11) herum und eine
Axialkraft in der Absenkachse (11) zu übertragen.

12. Vorrichtung (1) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verschließeinrichtung (9)
im oberen Bereich ein zweites Kardangelenk (37)
aufweist.

13. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
schließeinrichtung (9) einen Verschließkopf (13) mit
Drehantrieb aufweist, der dazu eingerichtet ist, eine
Kappe (15) um die Absenkachse (11) zu drehen und
auf einen Behälter (3) aufzuschrauben.

14. Vorrichtung (1) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verschließkopf (13) eine
Zangenverriegelung aufweist, die pneumatisch an-
getrieben ist.

15. Verfahren zum getakteten Verschließen von Behäl-
tern (3) mit Kappen (15) mit folgenden Schritten:

a) Verschwenken einer Verschließeinrichtung
(9) aus einer Absenkachse (11) um einen vor-
bestimmten Winkel in eine Verschwenkachse
(19) an eine Abholposition,
b) Einbringen einer Kappe (15) mittels einer
zweiten Zuführeinrichtung in einen
Verschließkopf (13) der Verschließeinrichtung
(9), wobei die Kappe (15) in der Verschwenk-
achse (19) von unten eingebracht wird,
c) Verriegeln der Kappe (15) im Verschließkopf
(13) mittels einer Zangenverriegelung,
d) Zurückschwenken der Verschließeinrichtung
(9) von der Abholposition in die Absenkachse
(11),
e) getaktetes Zuführen eines Behälters (3) auf
einer ersten Zuführeinrichtung zu einer Ver-
schließposition,
f) Absenken des Verschließkopfs (13) und Ver-
schließen des Behälters (3) mit der Kappe (15),
g) Lösen der Verriegelung der Kappe (15),

h) Bewegen der Verschließeinrichtung (9) in der
Absenkachse (11) weg von dem verschlosse-
nen Behälter, und
i) Abtransportieren des verschlossenen Behäl-
ters aus der Verschließposition.
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